
Gutshof Kraatz


regionale Baukultur und alte Obstsorten  

als Grundlagen eines Unternehmens



Das Gut Kraatz wurde 1929 zu einem Bauerndorf umgebaut





Der Gutsspeicher beim Kauf als Wochenendhaus in 2001.



Neubauern vor dem umgebauten Speicher in 1931



Der Speicher in 2009. Ein Zwischenzustand.



Die umgebaute Gutsanlage ca. 1931



Wagenremise neben dem Speicher 2008





Beginn des Umbaus zu einer Ferienwohnung in 2009











Wohnküche der Ferienwohnung in 2010



zusätzlich buchbarer Arbeitsraum



Das Nachbargrundstück wird zum Kauf angeboten in 2010







Das Bild von 1931 bildet die Basis für den Umbau zu einem  
Ferienhaus im Stil der 1930er Jahre. 















Der Vorbesitzer hatte für die Scheune keine Verwendung.















Die alten Streuobstbestände der Region  
sind weitgehend ungenutzt.





Die aromatische Qualität der alten Sorten ist in der Region 
kaum bekannt. 





Aufbau einer Kelterei zur Produktion von Apfelwein ab 2011







Der Stallteil innerhalb der Scheune kann umgenutzt werden.





Eine Weinschänke mit Hofladen eröffnet in 2014.





Vor der Tür gab es Platz für eine Terrasse.







In 2017 Beginnt der Wiederaufbau in der zweiten Hälfte der 
Scheune. Der Betrieb wächst.



Die Weine werden prämiert ….



… und erfreuen sich zunehmender Beliebtheit.



Ein Sortiment von Weinen, Säften und Bränden



Der Getreidespeicher ist das Signe für die Produkte.


